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JENS KRAFTII Mechanica latine reddita er auda a Jo.
NIC, TETENS. Bitz. et Wilm. 1772. 4.

'19) Theoria motus corporum folidorum - feu rigidorum ;

audtore LEON. EVLERO. Roft. et Gryphisw. 1765. 4.
“20) Abr, Goreh. KRajtuers AUnfangsgrinde dev; hihern
Mechanit, Gott. 1766, 8. 2te Aufl. 1793,

21) . &, Lamberes Gedanfen fiber die Grundlefren
Des Gleichaervichts und derBewegung s im 2 Theile
feiner Beyrrage sum Gebr: der Niathem. 363 &.

22) Job. Geovg Dufch Mechanik; in fetem Vevjuch
einer YiTathent. 3unLtjunen uud Vevgnitgen des
biirg. Lebens., Hamb, 1776, 8.

® gte febr verm. Yuflage Hamb, 1790, 8
sweyeer Theil, -ebendaf. 1791,

23) *debrbegriff der gefaurmten NTathematit. Uufge:
fert von Wenceel Tloh. Buftav Kavjien. Greifs-
wald 1769, 8. im deitten und vievten Theil.

24), " Su diefem foroodl als den bepden vorhergehendern
Gap. gehdet: Grundiase ver reinen WMechanif von
Klngel in Eberbards philof. Lagas. I B. 4.
u, 1L, 1, &L

Finfeer Abfdnite.
.brn)broﬁati?.

e game—

Bom Sleichgemishte firffiger Kdrper unter
fich felbft.
§. 150.-

Die Erfabrung lebre, taf die Ibeildhen

eines jeden fliffigen Korpers in einem Geféfe eine
“folche fage annehmen, daf die Dberflache deffel-

ben bovigoncal it Da ein jeder fliffiger Ko
- [ oper
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pet angéfeben werden Fann, af8 ob er aus einer
Menge febr Eleiner fefler Kovperchen beflimde,
Die nur fdwady unter einander jufammenbangen:
fo fann ein flifjiger Kovper frenlich niche cher
w{)en, efge er nidye jene tage angenommen [gof,
benn in einer jeden andern fage mijvden einige
Zheilchen gleidhfam auf einer fdiicfen Ehene lie-
gen, von ber fie bevuntervollen miften, weil fie
{hwer find,
151,

$.

€in jebes TWHeildyen eines fliffigen Kovpers,
3B, A, 23Fig. wird nicht nur durd) fein eignes
Gewicht uncerwaris nac) dem Dobefi: Des Ge=
faRes su getricben, fondern auch durd) das Ges
wicht der uber ibm liegendben Theildyen. Dens
nod) finfe es niche, weil es dabey andere Theildhen
verdrangen mufite, die es nidje verdrangen fann;
die ihm alfo eben fo ffavE enfgegendriicken, als
es felbft gegen fid) dricfe.  Das Deifie: ein jeder
groBever ober fleinerer Theil cines fliffigen Kove
pers wird durd) feirn eigenes Gemidye und durch
tag Gewicht aller ubrigen Theilhen an feinem
Orte exhalten, wenn der fliffige Kovper fid) eine

mal in einem ®efafe in Smfge befindet,

§. 152

Wenn wir alfo den Theil Des Waffers oder
eines jeben anbern fluffigen Kovpers befonbers
betracheen, der auf einer Seite von CADE, auf
Der andern von FBGH eingefchloffen ift: o witd
devfelbe non Dem Dardiber und davunter ftebenden
H2 Waffer
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SWaffer eben fo ftact gebruckt, als e felbft biea
fes daciiber und davunter fehende Waffer dricke.
Starfer fann ev nicht davon gedrie werben,
fonft winde er weichen; aud) niche {hwacher,
fonft wiirde ibm das anbeve Waffer Plag madhen,
welthes doc) beides widhe gefehiehe,
§. 153

SBenn nun diefer THeil Waffer allerwarts
in CADE und FBGH von einem feften Korper
begrangt wiivde; weny ev g B. in eine Nobre
eingefchloffen warve; fo wirde diefe Robre niche
ftarfer und nidht (hwadyer davauf dricen, als
porher tas umgebenve Waffer that, in Deffen
Stelle fie gefee wurbe,.  Midye fidrfer; Denn
fie Dricfe nue fo {tart auf das in ibr enthaltene
SWaffer gurict, als das Waffer auf fie dricts
nicht {hwachers denn wiv nebmen fie ftarf gee
nug an, daf fie dem Waffer niche weidye.  Jn
einer jeden gefriimmeen Robre alfo, fie mag ausga
feben wie fie will, allerwdres einerlen oder eine
verfdisdene Weice haben, {teht das Waffer gleid)
boch, und AB und CD, 24 5ig. liegen beide
in einev. Hovizontalebne, So fann, wenn ein
Schenfel der Robra enge, dev andere febr weit
ift, 25 &ig. eine getingere Menge Waffer einer
ungleich gréfern dag Gleichgewiche halten.

§. 154.
Unter feiner anbern Bedingung fann Hin
gegen Das Waffer in einev gebogenen NRobre ru
big,
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hig, ober im Gileidygervichte fenn, als wenn es
in beiven Schenkeln gleich boch febe. - Wenn
A und C, 26 Fig. in einer Hovigontalebne liegen,
fo bleibt das Waffer in Der Nobre ABCD rubig
und im Gleichgemidhte (5. 153). Stebe nun tbee
C noch die Saule CE, fo fann AB, weldes nuy
ber Saule CD das Gleichgemidhe bale, denmy Ges
wichte von CE niche gugleich mit widerfieben;
CE fallt alfo in bex Robre vermoge feiner Sdinete,
und das IWaffet muf nothmwentig pabep in A
feigen.  Dief mup fo lange fortbauern, bis A
and E in einetlen Hotigontaleone liegens

§. 135.

Senn bas TWaffer in der gefrimmeenRobre,

27 Rig in A und D gleid) boch fiebr, fo evfelgt
tas Gleichgemiche (§. 153), © Tenn nun die eine
Rohre nocy weiter bis C erfulle werden follce,
fo mifite die andere aud) bis F angefullt werden;
ober e mifite wenigftens in A eine Kraft auf
pas Waffer driicen, die fo grof wdve, als das
Gewidye der Wafferfaute FGAH. Das Eonnfe
3. B. ein andever fdymerer Karper thun; unt ware
eb leithter afs die Wafferfaule FGAH, fo wiirde
e durd) eine vielleicht nur geringe in den Schentel
CD - gegoffene Merige Waffer gehoben mwerden.
Aber wenn ev foldyergeftalt gehoben werden follre,
fo mifite tas Waffer in CD fallen, und zwar
fo viele Male mehr fallen, als der {chroere Kova
vet fteigen foll, afs wig oft bie Dicte der engernt
H 3 NRobre
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Nobre dn der Dicke ber weitern, ober das Duas
trat bes Durdymeffers 1D in dem Quadrate des
Durchmeffers AH enthaiten ift.

Dierauf grimdet fich Wolfe anatomifdyer Geber uind
8'Gravefandes follis hydroftaticus,

§. 136.

Wenn die eine Nobre in AB, 2g §ig. abges
fthuicten und die andere bis CD mit TBaffer ers
fullt ware, fo wirbe bas Wafier in AB immer
tuberlaufen.  Waren aber ABverfchioflen, und in
E nur mit einer engen Offndig berfeben, fo
muf das LWaffer in F mir Gemals Berooriprins
gens und eigenclich follee die Hobe ju der es
foringt, F, mic CD in einer Horigentalebne
liegen. Aber wegen des beftandigen Widverftandes
bet fuft, wegen des Druckes. tes wiedey berunter
fallenden Waffers, " und weil fidy Der Dervors
fpringende Wafferfteahl in E veibe, fpringt das
QBaffer niemals bis gang gu viefer Hobe,  Nadh
bicjem febrfage Fann man verfthicdene Areen von
Springbrunnen anlegen, bey denen bas Waffer
burd) fein eigenes Gemicht zum Springen ges
bradye wivd, :

: §. 157.

Der Bobden eines fenfreche eplinbrifchen ober
prifmacifthen Gefages wird von dem bdarin ents
baltenen Waffer obnfiveiria mit einent Gerichte
gebrict werden, daf er taft bes im Gefafe
enbaleenen Whaffees gleidy iff, Wie frart das

, ' : Waffer
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Waffer auf einen jeden andern 2 6eil bes Gies
fafes, g D- auf CD, 29 Fig, dvicfe, das laBE
fich, beftimmien, wenn man pen Theil CD . weg-
nimme, und an feine Seelle eine Robre aufoarts
aus dem ®efafe: fibve, DBA. Diefe Nobhre
mitfite bis A mit Waffer angefitllt werben, wenn
tie cinmal in CD befindlichen Maffertheildyen
nody mweiter an ibrem Orte petbleiben follfen;
ober biefe Wafferfaule dructe eben fo ftarf gegen
CD. ofg bas Waffer im Gefafe gegen CD
orickt. . Das Gewiche dev Wafferfaule AB wird
aber gefunbden, wenn man die, Grundfladye CD
ouech bie Hibe AB multiplicivt. Nun ift AB=,
ED; alfo darf man nur, um 3u finben, tie
flarf ein gewifier Theil jenes Gefafies won demt
in dem Grefafie enthaltenen MWaffer gedricte with,
bie Flache diefes Theils purch die lothrechte finie
pon ihm an bis jur Oberflache des Waffers mule
cipliciven, ~WBeil aber das FWafjer uber C i)t
fb boch fiehe als fiber D, fo Darf man diefe Regel
in Der Ausibung nur bann enbringen, wann
witan wehigftens das SMiteel gwifhen EC and ED.
fie die AWafferhdhe annimme. :
S voi Seancrs hydranlifde Mafchine. . ..
(D: Darters Waffermihle vhne Jab und Erilling, £
§. 358 _
Aus diefern Betvachtungen wird nun aud).
ethellen; warum das Waffer mic-einer grofern.
Gemalt aus einem Cefafie Hervorfpringe, . roenm,
nabe an bem Boben eine Deffnung gemache mir{b.
9 4 - als
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als wenn die Deffiung Hober ftehes; ober aud)
wenn dag Gefdf Hober mit Waffer angefirlle ift,
als wenn e niedrig darinn ftebt,  Jngleidyem
fann man bavaus einfeben, warum das Waifer
aus der Oeffaung eines Gefafes mit beftandig
abnehmender Gefchwindigbeie auslaufe.  Uebeye
Haupe aber ift es nidyt {dwer ju begreifen, daf
Die febre von Der Bemwegung der flliffigen Kors
per weit mebreretn Schwievigteiten uncermorfen
fepn miiffe, als Uie Bemwegung der feften: denn
ein jebes eingelnes Lbeildhen eines fliiffigen Kors
pers Banni Dabey feine eigene Bewegung bhaben,
weldhe die Dewegung der tibrigen nid)t fo bes
flimme, wie bey den feffen Kovpern; daber audy
bier” nidye ausfibrliche Uncerfuchungen daviber
angeftellt werden fonnen,

§. 159.

Wenn in dem Gefdfe EBCF, 30 Fig. ber
untere Theil ABCD mit einem flifjigen Korpee
von leichterer Ave, der obere aber EADFE mi¢
einem andern von fdmwererer Are angeflllt wdre
und die Oberflachen von beiden AD, EF, Do-
rigontal fhiinden: fo witden beide fluffige Kovper
in Rube bleiben, es ift fein Grund vorhanden,
warum fie ibren Ore veranbern follten, Denn
ein Yjeber Theil et [leichtern Materie fiie: fich
allein wiirde freylich an dem einmabl eingenommes
nen Oree bleiben: und follce ihn Her Dreuck der dars
siber ftebenden fefroevern Macevie Heben, fo mifite
' dorh
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pod) diefer jedesmabl einen eben fo fdrveren, folge
lich eben fo frarf drdictenden Theil dev {hweren
Materie vertrangen, weldes er nid)e Fann,

§. 160.

Menn man aber einen fdimweren fluffigen
Korper Gber einen leichtern Derfdyccet, fo Fanu
das wiemabls fo gefdheben, daf die Oberflache
Des leidhtern vollig Horigontal dabey bleibe, und
die Oberflacye des {dyweven fidh fogleich Hovizena
tal aber den leidytern ausbreiter.  Hiev wich
alfo ein Theil des feichtern fliffigen Kovpers von
Dem daviber bevgegeflenen {dnverern fiavfer ges
bricte al3 der andeve und weicht daber biefent
aus: ber {dwevere fliffige Kovper falle in dem
Teichtern zu Vobden, und es flicfit von dem leicha
tern immet meby iber ibnbher: es fann nun nide
eher ein Gleidgewicht evfolgen, als bis ber
fhwerere fluffige SKovper auf dem Boven ves
®efdfes, und der leichreve tber ibm fedt,

Yuf cine abnliche SWeife Eann man eefldren , wargm
pie Bewegung in einem einmabl beroeaten fliiffigen
Sorper o Iange dawert, und wie fie nach und
nady aufhort.

Seeife im Waffer, die von cinem bineingeworfenen
©teime entfichen.

§. 161,

Wenn etwas von - einem fliffigen Karper
Teichtever Are allerwares von einem fliffigen Kove
per fdhmevever vt umgeben ware: fo wicde es
mit weniger Gewale fich ju finfen bemiiben, aols

5 ¢in
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eint feber Theil von Der fthmerern Matevie unter
ibm anmenbdet in feiner Srelle ju bleiben s 8
wivh vielmebr von den unter ibhm' befinblidhen
Rheilen aufiwdres getrichen, und gelangt foldsers
gefialt enblich auf die Oberfladie des (Dweven,
o nebmen alfo mehrere firffige Korper vort vers
fibicbenem elgentbiimlichen Glemichee, ‘vie- fich
Benfammen in einem Gefafe befinden, und fich
nidit vermifthen, ober wenigltens nidye durch
einander gefchiicrelt oder geriibiet werden, wenn
fie fich baben vermifdhen mirden, ole fage an,
Daf der fchwerere allemobl unten, ver leichtere
allemabl oben fieht, wobey aber die Oberflacie
gines jeden allemabl Bovigonral mivd,

Beyfpiel an der foaenainten Elementarwelt Cund mit
brennbarer Suit aefiiliten Seifendlafen. £.)

§. 162,

. Waren in einer gefrummeen Robre, mwie
ABDCE 26 Fig. ift, aweperfen fliffige Tatevien
von verfihicdenem eigenthimlichen Gemichee ents
balten, fo wirde nue ein Gleichgewice erfolgen
fonnen, wenn der T heil BD pen fem, mwas in
dem Schentel AB entbalten ift, fo {terf gedviiche
witde, alg ev anf der andern Seite von Hem,
wag in bem Sdyenfel ED enchalen iff, gebriicte
ritd.  Hiergu ware 3, B, von dem viergebnmalh(
Teidyteen fliiffigen Korper vierzebnmabl mebr nds
thig alg von bem vievzehnmabl fywerern, Seinde
alfo in AB eine Queffilberfaule und in DE eine

Waffers
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Wafferfaule, fo mifite diefe leftere vievsebnumabl
pober fepn als die erfieve, wenn ein Gleichgemidye
und NRube erfolgen follte, weil das Wader vier-
sebnmabl feidyter als das Dueckfitber ift,

Cleichgemicht fiffiger Koeper mit feften,
Die fich in ibnen Befinden. — Anwen-
dung auf die Deftimmung ded e¢igens
thimlichen Gemidyts ver Kdrper.

_ ) §.0 163.

Ein fefler Kérper in einen fliffigen, 3 B.
in Waffer, vevtaudye, leidet unfiveitig von dem
ibn umgebenbden Waffer eben den Druck, den ein
eben fo grofer Theil TWaffer an feine Seelle ges
febt Davon [eiden wirde, Diefer wird aber von
dem 1ibrigen Waffer dergeftalt getragen, baf
fiin Gewidye, mic dem er guBobden finfen wirde,
gleichfam vevnidytee wird, weil er an feiner Seelle
bleibe obne gu fallen,  Alfo nue in dem Faile
woiirde dev fefte Korper in dem Waffer 3u Boden
finfen, wenn er ein grofieves Gemwiche Bdtte, als
ein eben fo grofier Theil Waffer ; und jwar ereibe
ibit nue fo viel von feinem Gewidyte nicdermares,
als iibrig bleibe, wenn von feinem gangen G-
widyte das Gewict des Waffers abgezogen witd,
das mit ibm einevley Raum erfillec, oder gleid)
grop ift

! §. 164
Cin Faben, an dem der fefte Kéeper in bas
Waffer verfenft wave, bitte affo nidye melr das

gange
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gange Gemwiche des Korpers ju fragen , fonbern
nur o iel als nbrig bleibt, wenn von dem Ses
wichte des RKovpers das Gemidht eines eben o
grofien Theils Waffer abgejogen witd; o nn fo
viel, als das Gewid eines eben fo grofen Wafe
feveheiles betrdgt , werliert der Korper gleidifam
an feinem Gewidyte, {0 lange er im Waffer vers
fonfe bleibe.

Hefatigung dburch Berfuche,

Des villige Gewicht cines Eimers mit Waffer, ben
man aus einewn Brunnen jieht, fuhit man niht
¢her, als Bis der Gimer aufier dem Wafjer iff.

§. 165.

@in fefter Korper in groeerley fliffige Mas
tevien gebenfe, verliere alfo niche in beiden gleidye
viel von feinem Gewidte, fondern in dem fthwe.
rern mebe alg in dem leichtern,  Jwenerley fefte
Kovper von gleicher Grofie in einerley fliffige
Matevien gehenfe verlieren beibe gleid) viel vor
ibrem Gewidhte; find fie aber won ungleidjer
Grofe und einerley Gewidhie, fo vetliert ber,
oer das grofiere eigenthiimliche Gericht hat, re=
niger, afs dev Das gevingere befibt,

Berfuche Hiersts.

Sief unter Waffer verfentt verliort ein Fdtper niche
mehr von feinem Gewidite, als wenn man ibn
woeniger tief verfentts Das untere Waffer i einem
Gefafe Eanti alfo durch das dariberfiehende niche

merfiich ufammengebeict und Ddichter geimacdhé
werden.  (Syu fehe grofen Tiefen, 3 €. in der Gee,

woiitde fich ein dntesfhied fndein, £.)
§. 166.
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‘ §. 166.

Hiteeder fefte Kovper, der fich fn dem Waf-
fer befinbet, mit bem TWaffer einerlen Gemide,
fo wirde er in dem Waffer fein ganzes Gewid)e
gleichfam perlicren, ober nid)ts davon ubrig bes
Balten, womit ev finfen gonute,  r wurde alfo
in Waffer verfenke in dem einmabl eingenomme=
nen Saume tubig {hweben, ohne zu finfen
obet u fteigen.

§. 167

@in fefter Korper, Deffen eigenthiimliches
Gewiche gevinger ift, als das Gsewidht des Waf=
fers, wiixde von dem MWaffer, wovon er umges
ben wird, ftacker anfwaves gedriicfe werden, als
ibn fein Gerwidt nicvertreibt, (Auch ein fliffigee
et fich nidye mit vem Waffer vermifche. L.) €
wiirde alfo fo lange in dem HWaffer aufmares {teigen,
big ibn vas Waffer nidye mehr ftdrfer in die Hibe
treiben fonnte, als ibn fein Gewid)t unterroares
treibt,  Daf gefibieht, wann fich nur fo vief
yon ihm in TWaffer eingecaudt befindet, Daf
eben ber Maum mic MWaffer ausgefille fo fdwer
woiirbe als der gange fefte Korper. FKolglihy muf
cin fefter Korper, Deffen eigentbiimliches Ge=
widye geringer ift als Das ®ewicht des TWaffers,
alsbann in demfelben ruben, wann nur fo viel
von ibhm eingetaudhe ift, paf Der NRaum. von
diefem Theile mit Waffer ausgefille eben fo viel
fiegt als der gange Korper. @in fefter Kore
ver von Diefer Are fieigt baber, wenn er untet
Das
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pag Waffer gebrache mworden iff, it demfelben
in bdie $Hobe, und zwar mit der Kraft, welde
1ibrig Bleibr, menn man von dem Gewichte des
mit {hm gleidh grofen Wafferflumpens {sin eige

nes Gewiche abgieht.
pan fagt von dem fdvper alsbanm, et {chwimme auf
pent Safer, und man Fann feigen, daf die meiz

fren Storper nue in einer gewiffen, wenige aber in
alien Sagen fihivtmmen Edunen.

§. 168,

Bon yween feften Kovpern, die beide ein
gevingeres eigenchiimlidyes Gereicht haben als
vas Waffer, fteige alfs der leichtere gefdhwinder
in dem MWaffer in die Hobe als der fhmwerere,
und taudt audy nidht fo tief ein afs diefer. Und
einecley fefter Korper fieigt in einer {drerern
flafiigen FMaterie fehneller in vie Hibe als in
einer (eichtern, und caudhe aud) in jener niche fo
tief ein alg in diefer. IMan fonnte deswegen
die ecigentbimlichen Gewichre der verfchiedenen
fliffigen Korper adurd) unfer einander vergleis
chen, dafi man einerley feften Korper in fie ver=
fenfte und Demerfre, wie tief er fid) in ihnen
eintaucht; ober oud) dadurd), Daf man einers
fey feften Korper in. verfthiedene fliffige verfenfe
fo lange durd) gugefefite Gemidhee fchmerer machee,
bis er in ailen gleid) fief eintaucht, worauf man
die sugefetten Gewidite ju verglewchen bacte, um
vie Werbaltnif dee eigenthumlidhen Gewidyte der
fiifigen Korpen su finden,  Werkzenge, die man

Diergu
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hievsu gebraudye, beiffen Avdometer (araeometrs,
baryllia), ober auc) won einem befondern Gies
braudye devfelben Bier » oder Salitvagen. (bey
pen Saliniften beifen fie aud) Spindeln, Salys
fpindeln, Soolfpindeln. Seonft im allgemeinen
Sinne aud) Hydrometer und Senfroagen e £.,)

10. GusngR differt. de' hydrofcopio conftantis menfurae.
Zuric. 1754

~ob, Gefnevs phvfifch mathematifche Unterfuchung von
ber JMihtigkeit des Manfes und dem Nugen dir
Hudrofeopien. Wien, 1771 8,

Mémoire fur la conftruttion des Aréomeétres de comparai-
fon s applicables an commerce des Liqueurs {pirituen-
fes, pars M. DE MONTIGNY; i1} den Mem. de Vacad.
voy. des [c. 1768. pag. 435.

Reflexions fur les aréométres, par M. LE RoY; ebefidaj.
1770. pag- 526-

s Zomberg gieht die Befchreibung feines Yriometers
in ven frang. Mem fiir 1699. &. 46.

e Xyaunte Des feinigen im Avantcouwrenr fiit 1768, ir.
45, 50, 51, 52 und fir 1769, Nr.2. Gegen def
fen Eheilunds - Urf aber Bvifjon in {einem nHvf.
SB0rterbuch Mrf, Aréomére geariindete Erinnes
rungen wadf, und fein eignes Verfabren nmfFaud-
lich Tebet,

€ Hiftoriae barylliornm rudimenta Auét, ¢, H. WEIGEL.
Gryphisw. 1785. 4.

* Pefhreibung eines fehr Bequent eingevichteten aliges
meinen Urdometers von &, &, Sdmidt, in
Gren’s Sonrnal dev Ponl, 7tenB. ©. 186, WRir
cholfon’s Hydrometer (n dett Manchafter Mem. Vol.
1L und in Grew’s Soutnal der Phof. ster Band.
3¢ &t.3 das Bameovenfche i Philof, Trans. Vel. 3o.
und in Rozier, Jupius 1792,

{ENT00, :

Cin fhweverer feffer RKorper fanm jum
Sdwimmen auf dem Waffer gebradhe werden,
wenn encoeber fo viel von cinem feithrern Korper

an
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an iBm befeftigt wird, oder ex fiir fich in einen
fo grofen Raum ausgedebne wird, bag der Raum,
den er nun einnimme micSWaffer ausgefullf mebe
wiegt, als der Kovper felbft. o fhwimmen
3 B. Menfchen anf Dlafen, oder vermittelft det
Schwimmagiireel, Wafferharnifche, Wafferhembder
ober Scaphander; feichen, Doble glaferne und
metallene Kugeln, Bouteillen, Ediffe, Pon-

tons u. f. .
Die Kunf s {Dwimmen, von Job, Sried. Dadhftron.

Beel, 17492, 8.
* Tettres on philofophical fubje@s by BENJ. FRANKLIN Let-

ter LV. ‘in defjen Exper. and Obfervations on Ele&tria
city. London 1769, 4. &.463.

@ [2art de nager avec des avis de fe baigner utilement, par
THEVENOT, orné de XXIIfigures. & Paris 1781,

* yinterfuchung wobee e8 fomme, dafi die Thiere von
atur {chwimmen Ednnen, da bingegen der Menfch
{olches erft mit Mihe lecnen muf von He. Basin,
im Hamb. Maga. « B. &.327. BVom Sdwimma
giiefel im 35, &, 760, und von der eigenthiimliz
dhen Ghwere des menfehl. STdrpers in ADfDE auf
bas Scdhwimmen im 219B. &, 334

Cingelne Theile eines Krpers Ednuen alfo gar wobl ein
grdferes cigentbimliches Gervidit Haben als ein
gewifier fififiiger Kdever, im Gangen aber faun der
Koeper doch ein gevingeres befigen. i

@Ben fo fbroimmen aneh vorehmlich megen dee anbans
%gat;]gn fuft Golbiatthen, oder Rabuadeln auf

affer. :

§. 170:

Aus der Geralt mit 7meld;er fefte Korper in
fitiffigen niederfinfen, fann man dem bigher Bore
gereagenen gufolge das verfchicdene eigentbiime
liche Gewicht vev feften Korper niche allein, fone
tern and) Dev flnffigen unter einander vcrgle;g)en.

aNan
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Man bedient fich dagu der fogenanneen fndyo-
ftatifchen QABage (bilanx hydroﬂatica) Deren
Unterfdhied von einer gewdhnlichen Wage nur
davin befteht, dafi fie empfindlicher und feiner,
und ju der Abfid, die Kovper in fluffigen Mates
rien abjumagen, bequemer eingeridyret iff.
Hefciveibuna einer neuen bndrofatifchen Tage, won
Georg Svieor, Dranoer. Auasburg, 1771, 8,
Diefe dient ur Beffimmung der Starke der Sob-
len  (Gine, bdie iy vou diefem Kinftler befine,
ift auch jum Abmdgen leihterer FInffigkeiten als
SBafjer cingerichtet.  &Selbff als Galjwagen be:
trachtet Ednnen diefe Jnffrumente frenlich immer
niglich fenn, nue ift bey Hen. Camberes Verfuh-
ten immer bedentlich, dag vie Grade derfelben nach
Nufidfungen vom veinen Galjen beffimme find,
Die gewdbnlicdhen @oblen entbalten aber erpige
Eheile und bie fugcnaurnte Witterfoble foll nach
Hri, Langsdorf (Ausfubrl, Hobandl. von Ynle:
gung der Salywerke. Siefen 1781, 2 Theile in 4,
oft % bes Ganzen betragen. Eigentlich gebdren -
terfuchungen, rie diefe, rwoben ¢8 nody auf ef
wag mebr al$ blog {pecif. Gewicht anedmmt, nigdht
fie die Hoydroffati€ fondern die Chpmie, 2,)

§. 171,

TWenn man vermictelft der Hysroffatifchen
MWage einerley fefle RKorper in verfthiedenen
fluffigen Tatevien abmwiege: fo gisbe das, mas
Diefer Kovper jedesmabl am Gewidyre verliere,
0as @ewicht von eben foviel von der fliiffigen
MMatevie an, als in den NRaum gebe, den ber
fefie Korper einnimme; und man fann alfo fols
chergeftale fliffige Korper in Abfiche auf ibe
eigentbimliches Semwidhe nicht nur unter einander

5 verglei-
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vergleichen, fondetn aud) finden, wie {diver ein
gewiffer dem Edvperfichen §nbalte nad) gege-
bener heil einer fliffigen Materie ift.

Shan pfieat fidh dagy eines gldfeenen enfdemigen Kdrpers

au Lebienen, der, wenn ev boblilf, mit Dueckfils
ber fchwer gentig gemadht 1oied.

aBieat man einen Cubicfuf oder ol in Waffer, Weina
geiffe , Octe, 1. f. f. ab, , {o fiudet man dadurch,
wie viel ein Cubicfuf oder Foll Waffer, Weingeiff,
el u fo1w wieat.  Eineu rheinfandifden Cubics
fufi veines Waffer findet man auf diefe Weife (mach
Hen. Hofe. Bajinevs linterfudhungen) 135, 49
cdllat, DNavk, oder 88, 34 ApstheFerpfund fdwer.
%lgeit uberhaupt finden dabey Wer{ehiedenbeiten
att,

Guiiezya,

Dasg cigenthiimliche Gewidhe eines feffen
Kovpers vecbalt fich qum eigenthumlichen Ges
widyte eines fluffigen, wie das Gewidhe des feffen
Korpers 3u dem, was ev am Gewichee in dem
flifiigen verliert. €o laffen fich alfo die eigens
ehimlichen Gewichee fefier und fluffiger Kovper
unter einanber vergleichen. PMan nimme aber
tabey an, dafi die Didyrigkeit Des feften Kovpers
gleichformig fep: mwave diefes nidit, fo wirde
man eigentlid) niche Das eigenthiimliche Gemid)e
veffelben, fondern eines andern Kovpers finden,
der mit jenen gwar gleich fhrwer und gleich grof,
aber Daber von gleidhformiger Didycigbeic ifts

Korper die fich im Waffer aufidfen, 3. B. Salse, Fann

man in dem ftackfen Weingeiffe, oder im Ferpens
tindle abwagen,

§. 173,
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Umgefebre fatn aus dem WVerluffe, den ein
Kovper an feinem Gewicdhte im Waffer etleider,
mit dem befanncen Bemidyte eines gemifion Wafe
fertlumpens verglichen, die @'réﬁaj jenes Korpers
gefunden werdem. So oft wie nabmlid) vas Gea
wid¢ eines Cubicjolles Waffer in demjenigen enge
Dalten, mas der Korper am Gemwichee im Waffer
verliere, fo viele Cubicjolle ift dev Korper grof,
Wpan dividire alfo den Verluft des Gewichtes eineg Sobe=
pers im TBaffer in ApotheEergranen ausged ikt
burdy 294, fo gielt der Duotient die Grdfe des

Sidepers in ebetnidndifden Cubiczollen,

WO B

TWenn man weiff, wie fich dag eigenthiima
lidh Gewiche mebrever fejten Sorper gegen das
Gewidye des Waffers verdalt, fo mei§ man aud)
gugleich die Lerbalenif ibrer Gemwichre uncor fich.
PMan fe6e gween fefte Korper, die beide iy Whaffer
abgewogen gleich viel von ifrem Giewichee Dota
fieven, Daf Deific die Geide gleich gtof find (§.
165), fo werden fidh ibre eigentbiimlichen (She=
wid)fe gegen einander verbalten mwie ibre abfos
Tuten Gemichee (§.72). Nabme man von beiden
an Gewidye gleich viel, « fo verhalten fich ibre
gencbumiichen Gewidhte gegen  einander umgea
febre, wie ihre Gvofen (§. 71 vevglichen mic . 21),
ober umgefebre wie das, was fiz im Waffer ant
Gewidyte verlieven (§.165), dNabme man von
betden meder gleich grofe noch gleich (chwere
Suuicke, fo wave alfo die Berbdlenif ibrer eigene
3 2 thiinte
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¢himlichen Geridhee aus ber ovdentlichen ibree
abfoluten Gewichte und der verfebreen von dem,
was fie im Waffer verlicren, jufammengefese,
Hieraus fliefe folgende Regel: Um die eigens
¢himlichen Gewidhte von gween feften Kovpern
unter einander 3u wergleidyen multiplicive man
vas Gewicht des evftern durch dag, was der
anbere im Waffer verlievt: und das Gewidt Des
gwenten durd) das, was ter efteve im Waffer
perliert; die Werhdltnifi viefer beiden Producee
ift bie Verbaltnig der eigenthiumlidyen Gemwidee
beider Kovper,
Gotnlas

Wenn man nun das GSewiche eines Cubic
fuffes Waffer nad) dem 171 §. gefunden bat,
fo fann man aus der BVerbalenif des Gewidtes
oeffelben gegen fluffige und fefte Kovper und bdiefer
wieder unter fidh (§.174), finden wie f{chwer ein
Gubicfuf von verfthiedenen Kovpern iff,

§. 176, ‘

Um bas eigenthimlidhe Gericht eines feften
Koévpers ju finden dev leicheer ift als Waffer,
biiefte man nur wiffen ie groff der Theil deffels
ben ift, der fidh in Das Waffer eintaudyt; wie
fich biefer Tbeil jum Gangen verbalt, fo verbale
fich auch das Gemwicht des feflen Kovpers jum
Gewidyte des Whaffers (§.167).  Allein da fich
die ®rofe des eingetauchten Theiles nicht wobl
mit dev geborigen Genauigleic ausmeffen lafe,

fo
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fo darf man nuv einen anbern feften Rorper
damit perbinden, wodurd) jener leichrere fhwerer
yoitd als das Waffer, und alsdann unterfuden,
wie viel das gange Sufammengefeste am Cles
widyee im Waffer verliert, mwovaus man dann
pas eigenthiimliche Gewidyt des leichtern allein
Dald finden fann. Wenn man nahmlid) den BVev
fuft bes Gewidites des bingugethanen fthroerern
Kovpers allein von dem Werlufte des gangen Sus«
jammengefetten absiehe, fo findet man das ®es
wicht des Waffers, das mit dem Leicheern Kote
per einen gleich grofien Raunt einnimme; und Die=
fes gegen das Gemwidyt des [leicheern Korpers
allein gebalten, gicbe die Verhaltnif des eigens
thimlichen Gewichtes des Waffers und ves
{eicheern Korpers.

Ru vem fdwevermachen bes leichtern Srpers Eann
man eine metallene Range oder einen glafernen
@iner gebrauchens und diefer Iestere dient oudh

_ Die Pulver absuwagen.

Eine andere Ark das eigenthitmliche Gowidt der leichs
tetn feften Sorper 3u finden, da man mit dee
SWage unterfucht, wie viel Gewidht man ndthig
Bat, um den SKoeper an cinem Faben, ber um
eine auf bem Boben bes Gefdfies Defefiiate Jolle
gejogen ift, niedetsuzichen, iff tenglichers (it
Blog diefes, fondern fie touat gar nichts. £.)

St den Worlefungen wird hier von dem Archimedeis
fehen Bevfuch und den dabey fich seigenden tinges
wifbeiten wmfandlich gehandelt, £,

§. 177,
Gemelniglich findee man ey dem Abragen
bes eigentbiimlichen Gewidyts von einerley Ave
53 Korper
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Korper Berfthicdenbeiten; dief viibre baber, vag
fie niche allemabl gleidy vein find wnd das Wafjer
auch niche immer einerley eigenthiimliches Ges
wid)t, noch die fuft einerlen Bemiche und Wdrme
bat, weldes alles einen merflichen Einflug auf
ticje Werfudie har, wie aus der Folge meiter
ethellen wird,

O

Man Fann das eigenthiimliche Gewidie dev
Kovper noch durd) andere Mittel verglichen, 3. B
bey feflen dadburd), daf man blo§ gleich arofie
Cride gegen einanber abwiege; boy fiiffigen,
indem man gleich grofie Hohle Maafe voll davon
wiegt, ober die Hoben unterfuche, ju venen fie
fich -in DQMobren, vie unter einander verbunden
find, felbft einanber Binauf briicken, oder von
einem Dritten flufjigen Korper 3. B. von der
$uft gedriicfe werden,  Aber alle diefe DBerfabren
find unfichever und unbequemer als die vorhin
gelebree Weife,

Wenigftens miiffen die Hoblen Maafe cinen engen Hals
und eine Eeine Oefinung bHaben,

. 170.
€in weildufeiges Verjeichnif der eigenehiints
lidhen Gervidhte von vielen Kovpern unter ein=
anber werglichen , findet man beym Mufchens
broef introd. ad philof. natural. pag.536. Sier
ift ein Auszug davaus; bdas Gemwidyt Des Nes

genwaffers ift = 1 angenommen,
Sapanis
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Sapanifdes gegofienes
Supfer 8,
jchrocdifches gegofjenes

0

Supfer 8,3333.
aefchlagenes 8,7840.
gegofience Mefiing 8,000,
aefblageiter 8,349,
Sohes ©piesglas 4,000,

drepmabl geteinigter

@pigoglastdnig 6,852
feines gegnfjengs Sil:

i}:t: ll;Og'l.
gefihlaqenes 10,500,
bas feinfie Gold 19,640
Dicatengold gegof:

e 17,01754.
fiavf gefchblagen 18,588,

gegoffence SRifmuth 9,700,
Dot befie @tabl

woeich 2,1679,
fratE gefiblagen  7:8955
weiches Eifen 77,6000,

falt und fiavk gefhlnz

gen 7,875
veines Dueckiiber 14,000,
At Shabl defiilliet 14,110
dentfches febr veines

Tey 11,4451,
febt teines engliz
fches Jinn 7,295,
aug alaced 7,331,
gofilatifher JUE 7,215

fuifch gegofienet 3in€9,3548.
¢ Plafing 15,52660,

bie fhmetfen Bheile

daraus 27,500,
Achat 2,628.
Demant 3,4736.
Albaficr 1,872,
Dlauer Scbiefer 5,500,
tother AYrfenif 5,223,
gelber 3,313,
Yrfenifednis 8,308,
weifie fretde 2,252,
SBerabenftall 2,6¢0,
fadfifher Topas 3,450.
@tembohlen 1,238.
Magtiet 4,585,
italienifcher Diavs

moe 2,700,
¢hinefifches Pora

cellan 2,363+
ber veinfie Quary | 2,763-
Gapbie 3,562
Gelenif 2,322
goieiner Siefet 2,542
Gnaragd 2,777~
aute Garfenerde 1,630.
T livkis 2,508.
Surmalin 3,222,

febr veines weifies
englifthes Glas. 3,150,

penedifdhes 1,591
gemeines grimes 2,666,
gemeiner weifier

Sand 2,631,
Holanvijdhe Bies

gelffeine 2,000,
¥4 Eannens

(*) Jrach den neuen Wetrfuchen des Hrm Grafen vor
GicEmgen oerbale fidh die eigenthimlidhe Sdhiere
ber von allem Eifen gereinigien Wiatifia, diewie
bas teinfie Silber glangt, u ber vom Golde wie
27125, DAs gabe alfo, weny man das feinfie Gold

fewt, bier fie diefe Plating zv , 211

Dergmait

(f_gciagrlaphi:t regni mineralis {ecundum principia pro-
xima digefti. Li?i': et Deffauiae 1782, P- 102) gieht
oev DOHE gereinigten nue 18,000 L.
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Fannenbols 0,550,  gelbes o,809.
Abornboly ©,755.  tothes 1,128,
Erlenbol 0,800,  Gaffafrasholy 0,482,
Aloeholy 77 Kotk 0,240,
Pomerangenholy o,705.  Eibenholy 0,788,
SBerberizenholz ¢,8562.  Lindenholy 0,604,
rothes Beafilionboly 1,031, Ulmenbolz 0,671,
Burbaumboly in Aloe. 1,358.
SHolland gejogen 71,328, arabifches Gummi 1,375,
aus der Thfey @919,  Sampfer 0,996,
Eampechedhnia 0,913,  Tedh 1,150
indianiidhes Cedern: Ssuvenpech 1,40,
holz 1,315,  Bernftein 1,065,
@edernbol; aug Pa- Gebmefel 1,800,
Iaftina 0,613.  Ulaun 1,714.
Sirfchboly o,715. ‘Boray 1,720,
Citronenbolg 0,7263. Pottafcde 3,112,
Simmthols 0,5934. _teiner Galpeter  1,0299,
Eorodfchaalen 1,340, fehe ceiner Gatmiaf 1,4202,
Gchlangenbholy ©,7634.  {tbr weifer Jucker 1,606,
Hafelaboly 0,600, MWeinfein 1,349,
Ebenboly 1,209,  gereinigter Weinfein 1,900,
Buchenholt o,852. englifher Witriol 1,580,
Sernambubhols 1,014, Rindertalg 0,955,
Eidenbolz 0,734.  Hammeltalg 0,943,
Guaiafhols 1,333,  Gdeinefdhmal; 0,054,
Wachholverholg 0,556,  Elfenbein 1,825,
Daftizboly 0,849.  Hirfdborn ¥ 895!
fetternbolz 1,19z,  orientalifdye Petlen 2,750.
saboganifols 1,063,  Hinereyer 1,090,
anderes iff aber lejchs Honig 1,450.
ter alg IBafjer. gelbes Wachs 0,960,
Eifenboly 1,023, {ebr veines weifies o,9663,
Mierenhol; 1,200, Luft, nabe an dep
SBeipbornholy ©,7575. Erde 0,00150.
Apfelbol; 9,793,  Regenwaffer 1,00, .
Pappelnboly 0,383,  Eeemaljer 1,030,
Phauntenholy 0,785,  Brunnenwaffer 0,999.
Hirnenholy 0,661,  Flufmaffer . 1,009,
alts Eichenbhols 1,166,  gemeines Sejeides
Nofenbols 1,132, waffer 1,300,
Weidenholy 0,585,  MWeineffig 1,001,
Weifies Sandelholy 1,041, Submildh 1,030,
Sicgens
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Siegenmilh 1,0c9. Galmiakoeif mit Pott:
ficin 1,016, afde - 0,95%.
Tandeldl 0,928, mit Kalfe 0,952.
Nelfendl 1,034, HlEohol ; 0,315,
Rimmtdl 1,035, toeifier gemeinet Frang:
feindl 0,932, mein 1,020,
Bauml c,913. drontignac 1,0086.
SRubdl ©,853, Burgunder 0,935.
Ferpentindl 0,792, Ehampagner 0,962,
RBitrisldl 1,700,  Yonfac 0,993,
(hdchft reines nadh SMaliaga 51,0159,
Devamann 2,125, £.)  DMofeler 0,016,
(Urfeniffaure nach Sheinmein 0,9995.
Devgmann 3,391, £.)  rother Capwein 1,018,
SBrantewein 0,9855. toeifier 1,039.

Gin noch weitliufigeves BVergeichnif diefer Art alg bas
Muffchenbrockifche , aus vielen Schriftfichern jus
fammenaeteagen s Tables of fpecific gravities, ex-
tracted from various authors, with fome obfervations
upon the fame, by RICEARD DAVIES in den Pbiloft
transalt, num. 488. art. 9

* Dag neuefte und volftandigfic unter alleni: Pefanteur
fpecifique des corpsj ouvrege utile a l'hiftoire na-
turelle,, la phyfique, aux arts et au commerce, par
ERISSON. & Paris 1787. 4.

Sehriften iber die Hydroffatif und
Hyvraukit,

1) APXIMHAOTE mege 7wy dxoupevey Bifa. £. de infidenti-
bus humido Libr, 11§ in opp. per DAVID, RIVALTVM.
Par, 1615. fol. pag.487.

2) Difcorfo intorno slle cofe che ftanno fu l'acqua o che
in quella fi muoveno, di GALILEQ GALILEL; Opere,
Tom. 1. pag. 221.

3) Traité du mouvement des eaux et des autres corps flui-
des par M. MARIOTTE§ Qenvr. Tom. IL. p. 3210
Des Heeen Mavioree Grundlehren ber Hnoroftatit und
Hobeaulit ins Deutfche uberf und mif Yunmert,

von feinig, feips. 1723, 8.

4) Raccolta d’autori che trattana del moto dell' acque,

Firenze 1723. i, f.

35 5) Thea




	Vom Gleichgewichte flüssiger Körper unter sich selbst.
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123

	Gleichgewicht flüssiger Körper mit festen, die sich in ihnen befinden. ...
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137

	Schriften über die Hydrostatik und Hydraulik.
	Seite 137


